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Verwischte Verlautbarungen.
Z. H7H. (2) E d i c t . N r . 445.

Von dem Bcznksgenckte der Herrschaft
Weirelberg wird fund gcmacht: Es sey in Fol«
ge hohcr lalidrechilicher Zuschrift, ääo. Z i .
v. M . , Zabl 1633, au'f Ansuchen des Jo-
hann Bartlme von Gonschce, gegen M a t -
thäus Bart tme, zu Verbaze, puncw schuldi?
ger 700 si. e. «. e-? in die executioe Verstei-
gerung der, dem Letztern gehörigen , mit
Pfandrecht belegten Fahrmsse, als: Zlmmer-,
Hauscinrichtung, Lclnwasche, Leibesklelder,
Präliosen, , Kühe, 2 Pferde, l Perutsch
l t . / gewilliget worden, wozu äeleßüUoni«
rnoäa von dlesem Bezirksgerichte drey Ter-
mine, d. i. der 6. Map, 20. M a y , und Z. I u -
ny l. I . , Normtttags 9 Uhr auf dem Posiamte
zu S t . Marc in , mir dem Bepsatze bestimmt
worden, daß, wenn die mit Pfandrecht be-
legten gegnerischen Fährnisse weder bep der
ersten noch zweyten Fnlbicthung um den Scha-
tzungswerth oder darüber an Mann gebracht
werden könnten, solche bep der dritten auch
unter denselben hintangegeben werden würden.

Be; Gericht Weirelberg am 22. Apn l 1L26.

Z. 469. (2) N r . 70H.
C o n v o c a t i o n s « E d i c t .

Vor dem vereinten Bezirks- Gerichte zu
Münkendorf haben alle Jene, welche auf den
Verlaß des, am i 5 . Jänner 1628 zu Schmar-
za verstorbenen Halbhübler, Joseph Pundschach/
aus was immer für einem Grunde etwas an-
zusprechen vermeinen / lhre Anforderungen
bis zur >— oder bey der auf den 2H. Map
d< I . Vormittags von y bis ,2 Uhr anbe«
räumten Nnmeldungstagsatzung, bey Vermei,
dung der Folgen §. L lH a. b. G. B . geltend
zu machen.

Münkendorf am 2H. Apr i l 5828.

3 . 4Uti. (2) »H Nr. 555.
' F e i l b i e t h u n g s . Gdic t .

Vom Beziiksgerichre Wipbach wird issent.
lich «kannt acmachi: Es seye über Anfucken d<s
HertN Carl Michael Vogou von Gör,, 3ie n<U'
elkcht einmahlige Versteigerung, des vsrmahli
Jacob Planinzisäxn, und dem Franz März ge-
1)öligen Haufes in Slapp, Conscnptionö. Nr. Z5,
wegen nicht berichtigten KaufschMings von 72 ft.
»6 tr. c. s. c., auf Gefahr und Kosten des Schuld,
neis, Franz März berriNiget, und hierzu die
ZeiNiitdungstagl^ung auj 5en 24. 3)1«; d. I . ,

Vormittags 9 Uhr in I^ocv des Pfandgutes zu
Slopp bestimmt rrciden. Demnach werden d«
Kaufluftigen hiezu zu ersckeinen mit dem Beysah«
eingeladen, daß die Sckatzung nebst Verkaufsbe»
tingnissen billamts täglich elngeftben rreidenkönne.

Bez. Gencdt W'.pbüch am 25. März iö2ö.

^. 4 1 ^ (9) " " N r . 622.
Von dcm t. f. Ve,. Genchte zu Laibach wird

biemic betannt gemacht: Es sey auf Ansuchen de3
Martin Zieglcr, Voimund der minderjährigen Ger»
traud Zießler, nun velehIichten.Iütlilsch, von Ud«
math, in die execulireFeilditthung, der dem Franz
Iatopitsch gchöllgeu, der Herrschaft Kaltenbrunn,
8ud Urb..Nr. »o!, dienstbaren, zu Malavaß, 5ub
Eonsc. Nr. »», liegenden, auf i384ft. 40 tr. ge«
ilchtllch ßeschähten halbcn hube, wegen schuldigen
Loo ft. «. «. c.» gewiNiget worden. Ts werden
demnach zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf
den 6. May, 3. Juno, 6. Ju ly , jedesmahl Vor-
mittags um g Uhr in der dießqerichtlichen Amts«
tanzley mit dem Anhange bestimmt, daß, faNK
die gedachte Halde Hude rreder beo der ersten noch
zweyten Tagfahung um den Schahungswerth oder
darüber angebracht rrerden könnte, dieselbe bey der
drillen auch unter der Schätzung hintangegeden
würde. Dessen die Kaufiustiften mit dem Anhan«
ge verfiäntiset rrerden, daß sie die Schätzung unb
die Licitations. Bedingnisse in der dieHgenchtli«
chen Registratur einsehen können.

K. K. Bez. Gericht zu Laibach am 26. März

O e b r ü i e r K a h n , O M « r «us Asram,
empfehlen sich bestens fürden gegenwärtigen Mart t
wu »drcn verschiedenen optischen untz mathemati«
schen Gläsern und Instrumenten; votzüglich ade«
mit ihren sehr guten achromatischen Telescopen
von verschiedener Gattung. Tie bitten alle verehl«
ten Kenner und Liedhabre sie mit ihrer schätzbaren
Gegenwart zu beehren, und versich«» gute Waa«
re und die billigsten Preise. ^

Ihre Hütte ift i « elfte» Singsn«^ Mr. 22.

Z. ^6 l . (3)
Etn Kapital von ,76 fi. C. M .

wirb gegen Puptllar-Sicherheit aus-
geliehen, worüber man nähere Aus-
kunft in der Stadt, Haus-Nr. 48,
erhält.

I n dem Hause l^m Auge Vottet aw Haupt,
plah, N l . «e», ift ein A on getäunnges Gewölbe,
dielen Mcp« Markt hirtulch, oder auch bis tZn«
de Augusi tiefes Iaht tö , täglich zu vergebe»
^ Das Nähere elfährt man qm olttn Markt
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Z. H73. (2) E d i c t , »a TxK,.Nr. 480.

Das BezirtZgerichc Gottschee macht h«mlt
bekannt: Seldes habe auf Unlangen des Georg
I u r n n n n van Rieq, in Erledigung seineH Gesu»
ches, <1« prHä55ntata 2 I . März l. I . , in die ere«
cutive Versteiqeruni; des, dem Mathias Honig.
znann, von Maschen gehZriyen, im'Neuberqe qe»
legenen, sammt einem, üch in zwey Gebunden
befindlichen haldvcrdorbenen Weine/ einem Paar
OMen weißlicher Farbe, und einer rothen Kuh,
gerichtlich auf xI? ft. geschäyten Weingartens ge»
tri l l iget, und zur Vornahme derselben die Taq-
satzungen am 6. M a o , am 4. Juno und am 5.
I u j y l. I . , jederzeit Vormittaqs in den gewöhn,
lichen Amtsstunden mit dem Beosatze beMmmt,
daß, wenn der Weingarten sammt Fährnissen
bey der ersten oder zweyten Taqsahung nicht we«
nigstens um oder üdec den Schäyungswerth an
Mann gebracht werden könnten, bey der dritt ln
ouch unter der Schätzung bintanqegeben werden
zrürden. Die Licitalionsbedingnisse tonnen in der
Kanzley eingesehen werden.

Bez. Gericht GottsHe am 12. Avri l »62g.

Z . 473. (2) nä Nr. 401.
B e r i c h t i g u n g .

Die in den Intelligenz < Blättern, zur Zeitung
Nl< 2 t , 22 und INynschem,'Blatte3ir. n , bey
dem Vorladungs > Edicte der legal-"Abwesenden,
deren Aufenthaltsort .der Bezirls > Obrigkeit nickt
bekannt ist, ausgedrückte C i rations fr lft von drey
Wonathen, wird hiemit auf V ie r Monathe be«
richtiget; welches zur allgemeinen Kenntmh be<
tannt gemacht wird.

Bez. Obrigkeit Gottschee den 2a. April ,828.
A 477. (2) E d i c t. Nr. 4Z5.

, Von dem Bezirksgerichte Gottsckee wird tne«
ni i t allgemein bekannt gemachte CZ seoe auf An<
suchen des Jacob Rankel von Windischdorf, in
die executive Versteigerung, der dem 3ucas G r i l l ,
von, Mit terdol f , Pfarr Tschermoschnih, in die
Stecution gezogenen, und auf 35o ft. gerichtlich
geschätzten yubrealttät, sammt Wohn,» und Wir th ,
fchMsgebHuden aetviNiget worden. Hu welchem
Ende man bie. Berstötgerungsragfayungen am 27.
M a y > , a m 3o. Juno und am 3». I u l ü l. I . ,
Vormittags in den gewöhnlichzn Amtsst^ndin mit
dem Nöpfatze anbsraumt habe, dc,h, wenn cie
Realität deo der ectten oder zweyten Tags^Kung,
nicht wenigstens um oder über den SchaZungs-
wkrth an Mann gebracht werden könnte, bey 3er
dritten auch unter der Vchatzung hintangegeben
lvecden würde. ! >

Die Acitationsbedingnisse'können in der Kinz°
lep eingesehen werden.'

Bez. Gerichts Oottschce am '4 - April »828.

Z. ^94. (2) —
B a d . N a c h r i c h t .

^ Dem hochzm>«Mrendsse«^ubli4um wird be«
kannt gemacht, daß das Baden in dem Laibllch«
fiuhbade bey meinem hause Nr. 2», in der Pru'
l a , mit i . M o y d. I .» anfängt, und die Bad»
luMgen van 5Uhr Morg«ns, bis 6 Uhr Abends

- auf Las bestmöglichste bedient werden.

Der Preis eine» Bades mit zweo Handtü-
chern ist 2a kr., mit Leintuch und Bademan»
tcl hinqegen 24 f r . , auch sind Duhenb « Blllete,
das Dutzend » 3 ft. zu haden.

Auf Reinlichkeit der Badewannen, der Wa ,
fche und der h immle , wie auch zur wcitcrn Ve»
quemlichkeit wurde, und wird ferner im Laufe
der B,aoe;«it vorzügliche So.ge getragen, auK
können Liedhaber in dem zur Belustigung dec
Badenden hergerichteten, das Badbauö einschlie«
henden Garten, oder in dem nääss dabey be«
sindlichen Wirthshause, auf jedesmahliges Ver»
langen mit Wein oder B i c r , dann kalten und
warmen Speisin auf das reinUchstt n»d billigste
deLient werd«n.

Laibach am 26. Apri l ,826.
I o h . C a r l Ko schier,

Zimmecmüfiel.

Z. ^23. ( ^ ) "
Große Wein - L i c i t a t i o n im
M i n o r i t e n - K l o ster - Gebäu-
de in C i l l i , am 3. M a y 1828.

Mi t obrigkeitlicher Bewilligung
wird in der Kreisstadt 3t l l i , im so-
genannten Mlnoriten - Kloster - Ge-
bäude , ein beträchtlicher Vorrath
von verschiedenen, theils Eigenba^
theils gekauften sehr guten Weinen,
in den gewöhnlichen Vor- und Nach-
nnttags-Stunden / am 3. May l828/
gegen sogleich bare Bezahlung lici-
tando. hintangegeben werden.

Dleser Wein-Vorrath bestehet
aus alten l 8 i l e r , «812er, 16;7er,
1822er :c. Helfenderger> Mchstatter,
Rittersberger, Luttenherger, Pikerer/
Kollostr, Wustaler und Faütsther-
Weinen, ist durchaus in großen Fäs-
sern befindlicherem abgezogen, und
gut conlervirt. Dlese Weme werden
nach vorausgegangener, billiger, den
Zeitverhältnissen angemessener Schä-
tzung , ausgerufen.

Zu dieser Licitation werden die
Kaufsliebhaber mit dem Beysatze Mr
zahlreichen Erscheinung vorgeladen,
daß wohlbekannten und accreditittm '
Käufermauch billige'ZahlungSbeding-

,niff<Mgestanden werden können.

Kreisstadt Cil l i am 2. April tdZS.



Z. 47a. (3) Kun^^w^ung ^
der B a d t l o u r e n i m stand. T o b e l b a d c .

' I n i sserermärkischen ständischen Todcldade
«ächst Grätz / wird die Ordnung ter dießMr,Hcn
fünf Bavetourcn/ jede durch 23 Tage/ felgender-
MaHen Stat t hadcn:

D i e erste T o u r :
vom !Z. May bis einschlüßig 5. I u n y ;

die z w e y t e , T o u ? :
vom 6. I u n y big ewschlüßig 28. I u n y ;

die d r i t t e T o u r :
vom l . July bls einschlüßig 23. J u l y ;

d ie v i e r t e T o u r :
vom 25. July dlv cinschlüßig 16. August;

L i e f ü n f t e T o u r :
Vom ,9.August bis cmschlußig ic>. September.

Zur Bequemlichkeit del Badegäste und zur Ber»
weidung je.'cr Unordnung wird ersucht, sich ge,
nau nach diesen bestimmten Nadctoucen zu haltrn,
und sowohl für d,e Zimmcr in d?n ständischen
Gebäuden, als auch für die edcnfcM für Kuroä«
sie bestimmten 19 gut eingerichtttcn und schon ge.
mahlten Zimmern im frecher!,ch von Mand l l l ' .
scheu Gebäude, jedesmahl frurzcitiq genug r<v
dem proviso! eschen Badc - Dncclor, v i - . E^rl Gc«
liupp , rrohndaft, bis io . Ma? c,nv Franz^canei.
Platze Nr, 5Z2, sparer aber im s ländMl l ! Tcbel-

, bade selbst, die Bestellungen gefallest zu macken.
' Die Pecife der .HiMtner in aNen Gebäuden

sinö nach Belschietenbcit ihrer Größe und Btfcvas
fenheit zu b» , 20, 16, 14 , ,2 und 6 fr. W. M .
täglich, wie solches der zu Jedermanns Einsicht im
Otle TodAdad angeschlagene Tanff enthalt, und
auch beo dem plo^lsonfHen Bade» Director näher
ci^kfe^en werden dann.

Die Preise dcr Bäder, Beltfeulnitursn und
Wäsche, sind f ü r t a s laufende Jahr folgenderma»
ßen bestimmt:

2) Dte Badegäste zahlen für eine Badetour von
23 Tagen, im Gchdade 6 ft. — tt.E. M .

li) deren Sohne und Töchter
unter 14 Jahren für dctto 4 « - - » p

c) für ein rraimks Bad im
allgemeinen Gehbade . >— ^ «8 ^ ^

6) f n / t M warmes Bad in ku-
pfernen V3anncn . . . — fi. 20 kr. »

e) für ^»1 l^urmcb Bad tn dcn
erlra Cadinetten .' . . »— „ 20 ^ „

f ) f ü r e:n kal tes B a d i m obern
U r s p r u n g . . . . . ^ . ^ ^ ^ ^

3) für em Vatehcmd oder B a .
., demantcl . . . ^ . —̂  ^ ^
b) für ein BadeblinNcid . — 2 " "
' ' ) für ein Lcinwä) . . . ^ . " 2 " "
lc) fur ein H a n d t u c h . . . _ _ " ; " "
! ) für ein roNständigcs feines " " «

Bett sammt Zugehcrtäglich— „ 6 ^ «
in) für ein ordin. detlo detto „ 4

Di? Stallung auf zwey Pferde " "
^ samm! Wagenrem f̂e (rrs,
"a'uck z:?co Stallungen, jeder

SUN auf zMy Hfcrre"mit
Wogenremtsen) im Gebäude
desherrn Freyherrnv. Man- ^
tel! rolNntig sind) täglich — ., L „ «

Bco dieser ^eleaenhcit wird auH zur aNge-
mcinen Kenntniß a,edraä't, daß jene armen Kran«
len , rrelche den unentgeldlichen Gebrauch des To-
^delbades m't oder ohne BerVfiegunz zu crdalten
rvünschen, ^dre mit den ältl ichen und Dü r f t i g '
teitozeugnissen belegten Gesuche längstens bis , .
May d. I . , bê y der steoermärkischen ständischen
Berordnettn ^teUe einzureihen haben, n-idligens
ouf fväter c'!n.kommcndc Gesuche keine Rücksicht
genommen weiden wird.

, Grätz vom ständisch Verordneten Rathe am
2. April 1823.

F r e y h e r r v. D i e n e r s p e r g ,
st. st. Secrelär.

Z. ^90. (1) E d l c r. ^. N r . 289.
Von dem Bezn-ksgenchte zu Egg ob Povs

pttsch , als Personal - Instanz , wlrd tzlemit
allgemein bekannt gemacht: Es habe übcr An-
suchen der Elnabech Bchaubl, von Gabrounza,
cie pi-^L^cin^o 5. Apri l l. I . , Z-28g , m
d,e erecurwe Feüdlclhung der lhrer Gegnerinn
Barbara Schaubi, von ebenda, gehörigen,
zu ihrcn Gunsscn auf der zu dem löblichen
Staatsgutc Lack, äud N r . i Z , iH ot z g ,
diensibaren W:cft ltt'Sckabenz, annoch mit
IZ39 fi. 47 114 kr. haftenden ErbjchaftsforB
dcrungcn nach Mart in ^Tchaubel, wegen aus
dem Ur the i le , 'Mu. ^7. F.ebruar 1826, und
hoher Appcllatn'ns-Beengung, 6äo. 20. Jus
lp 1^26/ i.1xu!digen 22) ft. 8 kr. e. 8. 0.^
g^m-'°l''?'',. "^d ','p^r »Zmem hiczu die Termi-
ne ,' / dann I . und 16. I m
nu l. >̂. ̂  . .c^. ,̂ )̂l von y bis !2 Uhr Vors
mltta.,^ m dcr hl.si^tn. Amts'kanzley mit dem
Beyfügen bsstlmmt, daß, im Falle, diese m»
tübulirten Erbschafltzbctrage wcdcr bey derer-
sien noch Zweyten FsllUethung um ihren obi-
gcn Scha^mgswevrh-hinrangegeben werden
könnten«,, solche bey der dritten und letzten'
auch unter demülden veräußert werden würden«.

Wovon öle Kaussusti^en mit dem Beyfü-
gen zur NcttäUon auf den bestimmten Tag
und S-tunde zu erscheinen vorgeladen werden, /
daß sie d;e d^ßfäütgen Licitanonsbedingmsse
allta3liH''zu den gewöhnlichen Amtsftunden
allyler.einsebeu, .wegen der Sicherheit dlestr

der darauf haften-
den Güpenatze sich aber aus dem Grundbu-
che gedacht löblichen Staatsgutes überzeugen
können. ' ^ ' <.

Bezirksgericht zu Egg ob Podpetsch den
i 8 . AprU M S . ^ ^ ^ ^ .

L . ,äU.^ ) . , ^ ^ d i c t . , M 2 H Z .
Bom Bez. Ger«hte Welxelberg rrud hiemit

bekannt ̂ aqmachk Es sey über Ansuchen des Cas«
par M a W r voü Selsenderg, gegen Martin ^am-
n'Zo r,n P?lliß, als ErftkhßV'kkt Joseph E ^ m e . "
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liscken halbbube zu Otersäleinitz, wegen nicht
erlegten Meistbothes, auf bissen Gefahr und Un'
tosten, in die wiederholte Versteigerung dufer
Realität gewilliget worden.

Es wird zu dem Oude die Tagfatzung auf
den 19. M20 l. I . , Vormittags um 9 Uhr, im
Orte Oberfchleinitz mit dem Bevsatze ange»rdüet,
daß bey dieser einzigen Tagfatzung diese Realität,
falls sie nicht wenigstens um den frühern Scha»
tzungswerch pr. 28a ft. an Mann gebracht wird,
auch unter der Schätzung zugeschlagen werden
würde.

Bez. Gericht Weirelbera am ia. April,83g.

Z. 435. ( l ) O d i c t. Nr. Za6.
Vor dem vereinten Bezirksgerichte Michelstet«

ten zu Krainburg haben alle Jene, welche auf
den Verlaß des zu Stephansberg verstorbenen
Andreas Ieritsch, aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu stcklen vermeinen,
solche den 24. Mao l. F., Vormittags um 9
Uhr so gewiß anzumelden und rechtsgültig dar.
zuthun, widcigens dieselben die Folgen des §.
Ll4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Vereintes Bezirksgericht MichMetten zu Krain.
bürg den 21. April iÄ23. ^ ^

Z. M . (e) G d i c t. Nr. 265.
Vor dem vereinten Bezirksgerichte Michel«

fletten zu Kraindurg haben alle Jene, welche auf
den Verlaß des z» Tätniz verstorbenen Anton
Gectscha, aui was immer für einem RechcZ«
grunbe Ansprüche zu stellen Vermeinen, solche oen
21. May l. I . , Vormittags um 9 Uhr, so gewiß
«nzumelden und rechtsgültig daczuthun, widrigens
sie die Folgen desl §. 6»4 d. G. B . sich selbst zu>
zuschreiben haben werden.

Vereintes Bezirks > Gericht Michßlststten zu
Krainburg am »0. April »828.

Z. 465. (»> E d i c t . Nr. 40,.
Alle Jene, welche auf den Verlaß des zu

Ob«feld verstorbenen Gesrg Wrefgr, 'sul̂ c, Odri»
gouz, aus was immer für eine«« Rechtsgrunds
Ansprüche zu stellen Vermeinen, haben solche den
24. May l. I . , Vormittags um 9 Uhr in hiefi»
ger Gerichtskanjleo ss gewiß anjumelden und
rechtsgültig dazuthun, widrigens sie die Folgen
des §. 5»4. b- ^ . H- sich leldst jUiuschreiben ha«
ben werce».

Vereintes Bezirks' Gericht Michslstetten zu
Kraindurg den 20. April 1626.

Z. iiLs. si) E d i c t Nr. Siö.
Var dem vereinten Bezirksgerichte Michel,

stetten zu Krainburg haben alle Jene > welche auf
den Verlaß des zu Birkendorf verstorbenen Je«
seph Ieglitsch, aus was immer für emem Rechts.
grnntze Ansprüche zn stellen veemetnen. solche den
«». Mao l- I . , Nachmittags um 5 Uhr fg ge»
wiß anzumelden und rechtsgültig darzuthun,
wiorigenS sie die Folgen des §. 3»4 b. G. B. sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

Veriinte; Bezirks « Gericht Mlchelstetten m
Kramburg hen »2. April '9Z2.

Z. H95. ( i ) G d i c t.
Vsn dem Bezirksgerichte der Herrschaft Tonn«

egg wird hiemit allgemein bekannt gemacht: GZ
seoe auf Ansuchen des Johann Stembou, Vor«
mund des minderjährigen Caspar Spellack von
Brundorf, wider Iosepd Mlschttfch von Igglack,
wegen schuldigen 4» ft. M . M . c. 5. c., in die
executive Feilbiethung, der dem Schuldner gehö«
rigen, zu Iaglack gelegenen, der Herrfchaft
Sonneag, »ud Urd. Nr. 209, und Rect. Nr.
i63, dienstbaren, gerichtlich auf »95 ss. M . M .
geschätzten ,)5 Kanfrechrshube, qe^villigct,, und
zu deren Vornakme der 22. May, »9. Iuny
und l3. Iulo 1823, jedesmahl Vormittags von
I bis 12 Uhr im Orte der Realität mit dem
Beolaye .bestimmt worden, daß sclde Realität,
wenn sie bey der ersten oder zweyten Tagsahung
nicht wenigstens um den Schätzungspreis an
Wann gebracht weroen tonnte, beo der dritten
auch unter demselben hintangegeben werden würde.

Wozu Kaustustige eingeladen weroen. Die
Aedmgnisst sin) vor üec Llittation in hierortigec
Kanzleo einzusehen.

Sonnezg am «l. April »82I.

I l i der Buchdruckerey des Jo-
seph Sassenberg am alten Mark t ,
N r . i 5 5 , sind die auf neue A r t
verfaßten und neu aufgelegten:

Haus - Bücheln
der k. k. Provinzial - Hauptstadt
Laibach, das Stück pr. 10 kr. zu haben.
Z. 5o2. ( l ) A n z e i g e .

D«r Unterzeichnete glbt sich anmit die
Ehre, einem verehrungswürdigen Publicum
sowohl hier, als auf dem L«n2e, achtungsvoll
anzuzeigen, daß bey ihm wahrend des gegen«
wältigen May , Marktes sowohl, als auck zu
andern Jahrmärkten, am Marktplätze ,n d«»
ersten Reche, Hütte Nr . 3 , dann zu Markts«
und außer den Marktszeiten, auf der DchlN
sterbrücke, Laden N r . 2 , Regenschirme usr,
Seiden l Tajfet, von pnulleglrten Wo2 -Ta f -
fet Mlt den elegantessen Slahlüöcken, wis
auch sndere ordinäre Regenschirme, »sn schön^
fier Auswahl und um d»e bllllgsten Preise zu
haben sind.

Auch werden von dem Unterzeichneten als
Reparaturen und das Ueberzithen der Negen«
Dacher nach Auswahl der Seiden- und Woll-
taffete, oder auch Cambridge lc. , um di? au-
Serft billigsten Preise noch fortan «genommen.

Lmbach den 29. Apr»l 1628.
I g n a z U n g e l e r t h ,

bürgert. Drechslermnsser und
paraplue-Fadruanc.


